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•••  Von Dinko Fejzuli 

D
ie Kreativwirtschaft 
zeigt sich in Hinblick 
auf ihre wirtschaft
liche Entwicklung 
für die kommenden 

zwölf Monate optimistisch. Das 
umfasst sowohl die zukünfti
ge Auftragslage sowie die Ge
samtumsätze, im Besonderen 
den Exportumsatz und den An
stieg der Beschäftigungszahlen. 

Der Fokus bei den Neuinves
titionen liegt im Bereich Inno-
vation und Digitalisierung. Von 
der neuen Bundesregierung er
warten sich die befragten Krea
tivwirtschaftsunternehmen vor 
allem eine Senkung der Lohnne
benkosten sowie einen nachhal
tigen Abbau der Bürokratie.

Hohe Erwartungen
Das zeigt eine aktuelle Umfrage 
der Kreativwirtschaft Austria zur 
Lage der Kreativwirtschaft, die 
Auskunft darüber gibt, wie die 
Erwartungen und die wirtschaft
liche Selbsteinschätzung der Kre
ativwirtschaft in Österreich ist. 

Dafür werden jeweils im Früh
jahr und Herbst mit repräsenta
tiven Umfragen die Erwartungen 
der Kreativwirtschaftsunterneh
men in Österreich hinsichtlich 
der kommenden zwölf Monate 
ermittelt. Die wirtschaftliche 
Lage des Sektors wird so regel
mäßig dokumentiert, aktuelle 
Entwicklungen können verfolgt 
und Trends und Wendepunkte 
frühzeitig erkannt werden.

Was auffällt, ist, dass die Kre
ativwirtschaft ihre Erwartungen 

in puncto künftige Auftragslage 
besser einschätzt als der Durch
schnitt aller. So rechnen 42% 
der Befragten in der Kreativ
wirtschaft mit einer steigenden 
Auftragslage in den kommenden 
zwölf Monaten – drei Prozent 
mehr als alle anderen 

Generell belegt der Krea
tivwirtschaftsbarometer eine 
überdurchschnittlich positive 
Wirtschaftsentwicklung in der 
Kreativwirtschaft, was von den 
Kreativunternehmen selbst auch 
so wahrgenommen wird. Dies 
wird vor allem an der erwähnten 
optimistischen Erwartungshal
tung der zukünftigen Auftrags
lage sowie den Gesamtumsätzen 
und steigenden Beschäftigungs
zahlen ersichtlich.

Steigende Exporte
Besonders erfreulich sind die 
zu erwartenden steigenden 
Exportumsätze in der Kreativ
wirtschaft. Daran zeigt sich für 
die Kreativwirtschaft auf in

ternationaler Ebene eine über
durchschnittlich erfolgreiche 
Entwicklung. Für die Kreativ
wirtschaft ist das Agieren auf 
internationalen Märkten auf
grund eines begrenzten Heim
markts in Österreich von beson
derer Relevanz.

Weniger Bürokratie
Von der neuen Bundesregierung 
erwarten sich die Kreativunter
nehmen eine Senkung der Lohn
nebenkosten sowie einen nach
haltigen Abbau der Bürokratie.

Eine Verminderung der Lohn
nebenkosten hat für die Kreativ
wirtschaft deshalb eine beson
dere Relevanz, da sie laut dem 
„Siebenten Österreichischen 
Kreativwirtschaftsbericht“ wei
terhin kleinbetrieblich struktu
riert ist und die Unternehmen 
durchschnittlich aber etwas 
„größer“ werden. 

Damit sind pro Unternehmen 
mehr Personen beschäftigt, was 
das Erzielen höherer Umsätze 
mit notwendig macht. Bürokra
tische Belastungen werden ins
besondere beim Arbeitsrecht, 
der Arbeitszeitregelung sowie 
der Steuergesetzgebung ver
ortet. 

Interessant ist auch, dass 
große Unternehmen die Steuer
gesetzgebung als weniger belas
tend wahrnehmen als KMU.

Dass die Kreativwirtschaft 
eine sehr aktive Akteurin im 
Innovationssystem ist, wird 
im vorliegenden Kreativwirt
schaftsbarometer vor allem 
anhand des hohen Investitions
verhaltens der Kreativschaffen

den im Bereich „Innovation und 
Digitalisierung“ deutlich. 

Dies zeigte sich auch schon 
im Siebenten Österreichischen 
Kreativwirtschaftsbericht. Kre
ativschaffende punkten mit 
dem neuesten Stand der Technik, 
setzen auf innovative Produkte, 
Verfahren oder Technologien 
sowie im alltäglichen Betrieb 
auf die Nutzung neuartiger 
Softwareanwendungen und In
ternettechnologien. Damit sind 
Kreativschaffende wichtige Im
pulsgeber für Innovationen und 
spielen eine entscheidende Rolle 
für die Digitalisierung.

Treiber für Innovationen
Kreativleistungen sind also 
Treiber für Innovationen in der 
Wirtschaft, insbesondere wenn 
es um das Schaffen immateriel
ler Vermögenswerte, Dienstleis
tungs und Prozessinnovationen 
oder neue Geschäftsmodelle 
geht. Die Entwicklung neuer 
Verfahren und Lösungsstrategi
en für sämtliche gesellschaftli
che Bereiche, z.B. neuartige sozi
ale Praktiken, die Probleme oder 
Bedürfnisse besser als bisher 
lösen sollen, wird eine immer 
größer werdende Bedeutung 
erhalten als rein technologisch 
basierte Lösungen. Aus diesem 
Grund sollen nichtforschungs
basierte Innovationen in einen 
erweiterten Innovationsbegriff 
einfließen und in den Instru
menten der regionalen, österrei
chischen und europäischen In
novationspolitik, in Richtlinien 
und in Förderkriterien systema
tisch verankert werden.
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kreativwirtschafts-
barometer

Besonders erfreulich 
sind die zu erwarten-
den steigenden Ex-
portumsätze in der 
Kreativwirtschaft.

Optimistische erwartungshaltung
 kreativ- gesamt- 
Parameter wirtschaft wirtschaft
Auftragslage  36% 30%
Gesamtumsatz 41% 35%
Investitionsvolumen 15% 17%
Anzahl der Beschäftigten 24% 27%

erwartungshaltung auftragslage
 kreativ- gesamt- 
Parameter wirtschaft wirtschaft
besser 42% 39%
konstant 52% 52%
schlechter  6%  9%

investitionsgründe
 kreativ- gesamt- 
Parameter wirtschaft wirtschaft
Ersatzbedarf 47% 44%
Neuinvestitionen 51% 44%
Rationalisierungsinvestitionen 12% 26%
keine Investitionen geplant 32% 22%

top 3 investitionsgründe

Parameter
Innovation & Digitalisierung  66%
Marktausblick  44%
Kapazitätsauslastung  31%
Quelle: Kreativwirtschaftsbarometer der Kreativwirtschaft Austria


